
2. Betrachtung 

3. Mo 1 (ELB)  10 Und wenn seine Opfergabe 
vom Kleinvieh ist, von den Schafen oder von 
den Ziegen, als Brandopfer, soll er sie darbrin-
gen als ein männliches Tier ohne Fehler.  11 Und 
er soll es schlachten an der Nordseite des Al-
tars, vor dem HERRN; und die Söhne Aarons, 
die Priester, sollen sein Blut ringsherum an den 
Altar sprengen.  12 Und er soll es in seine Stü-
cke zerlegen mit seinem Kopf und seinem Fett. 
Und der Priester soll sie auf dem Holz zurich-
ten, über dem Feuer, das auf dem Altar ist.  13 

Und die Eingeweide und die Unterschenkel soll 
er mit Wasser waschen; und der Priester soll 
das Ganze darbringen und auf dem Altar in 
Rauch aufgehen lassen: ein Brandopfer ist es, 
ein Feueropfer als wohlgefälliger Geruch für 
den HERRN.

Röm 10 (ELB)    1 Brüder! Das Wohlgefallen 
meines Herzens und mein Flehen für sie zu 
Gott ist, dass sie gerettet werden.  2 Denn ich 
gebe ihnen Zeugnis, dass sie Eifer für Gott ha-
ben, aber nicht mit rechter Erkenntnis.

3. Mo 1 (HfA)  10 Will jemand ein Schaf oder 
eine Ziege als Brandopfer darbringen, dann 
muss er ein männliches, fehlerloses Tier aus-
suchen  11 und es an der nördlichen Altarseite 
vor dem Heiligtum schlachten. Die Priester sol-
len das Blut ringsum an den Altar sprengen.  12 

Dann zerlegt der Opfernde das Tier und wäscht 
die Eingeweide und die Unterschenkel mit 
Wasser ab. Die Priester legen die Fleischstü-
cke, den Kopf und das Fett auf den brennenden 
Holzstoß auf dem Altar. So wird das ganze Tier 
verbrannt. Dies ist ein wohlriechendes Brand-
opfer, das mir, dem Herrn, gefällt.

Röm 10 (HfA)  1 Liebe Brüder und Schwestern, 
ich wünsche mir sehnlichst und bitte Gott in-
ständig, dass auch mein Volk gerettet wird.  2 

Denn ich kann bezeugen, dass die Israeliten 
Gott dienen wollen, mit viel Eifer, aber ohne 
Einsicht.
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